
hungen VO  z ihrer schulischen nd parla- schlossen VWır WISSCH, welches die
mentarıschen Wirksamkeit her machten lebendige und trische Quelle ihrer raft

möglıch manchem Flüchtling 1NECUC Wr Der en 15C Glaube Christus
Heımat un gesicherte Exıistenz Ver- Jesus Dazu wurde S1C durch ihr Eltern-
schaften Dazu kamen re Verbindun- aus eführt Darın hat S16 sich leiten
geCn ach Nordamerika, die zrofße Sendun- lassen durch den Retormator un seine
y  € VO'  w Liebesgaben für Vertriebene und Heilserfahrungen. Weil S1C hier ihr relı-
Bedürftige mobil machten Helten nd S105CS Zentrum gefunden hatte, War SIC
dienen WAar ihre Freude Not iındern zab tief VO  - der Überzeugung durchdrungen,
ihr Befriedigung Die Müttergenesung dafß Luther viel mehr den Luthera-
lag Herzen So wurde S1C auch AT Wort muüßte So WAr
Vorsitzende der Vereinigten Wohlfahrts- ıhre Tätigkeit ı der Luther-Gesellschafl
verbände Ptarrkirchen. Alle, die S1C aunsgesprochene Herzenssache. Man-
kannten, treuten sıch IN1LEt ihr, als chen Abend, den S1C die Wege leitete,

April ı Anerkennung ihrer außerge- un manches Wort, das S1IC> WIr!
wöhnlichen Verdienste ihr das durch das un veErseSsSCcCH leiben.
Pfarramt beantragte Bundesverdienst- Wır sehen InNıt Staunen, Was Aaus e1NeMn
kreuz überreicht wurde Sie War damals Menschen werden kann, wWenn S1  ]
schwer MıTgeNOMMEN durch C111 Halslei- “Verzicht autf SelbstverwaltungSanz der
den, das sS1e ‚.WOC1 Jahre lang IN1T bewun- Führung Gottes überläßt. Frau Dr Matz
dernswerter Selbstbeherrschung rug hat sıch leiten lassen Vonmn Paulus-
Über C111 Frauenleben das nıcht kopiert das ihr groß wurde: es 1ST

CUCT, ihr ber se1d Christi.“werden kanır, hat der Vorhang sıch -
Robert Dollinge:

Aus Z.uthers ‘Dorrede zUuM Rliei Ratecismus
Diesen Katechismus der christliche Lehre solche kleine, schlichte,
einfältige Form stellen, hat mich CZWUNSCH un gedrungen die
klägliche, elende Not, ich neulich erfahren habe, da ich auch CIM
Visıiıtator WAar. Hiılt, lieber Gott, wıe manchen Jammer habe ıch gyesehen,
daß der SCINCINC Mann doch ar nıchts wel  ß VO  e} der christlichen Lehre,
sonderlichauf den Dörtern, und leider viele Pfarrherrn fast ungeschickt
un untüchtig sınd lehren, und sollen doch alle Christen heißen, -
tauft SC1IMHN und der heilıgen Sakramente genießen.
Darum bıtte iıch (sottes Wiıllen euch alle, INC11NE lieben Herren un
Brüder, Pfarrer und Prediger sind, wollet euch Amtes VO)  e
Herzen annehmen, euch erbarmen über CUHCE Volk, das euch befohlen
iIST, und 115 helfen, den Katechismus 1ı dıe Keute; sonderlich ı11 das
Jun olk bringen.
Au e}  5 da{flß der Prediger VOr allen Dıingen siıch ute und meıde
mancherlei un anderleı Text und Form der zehn Gebote, V aterunser,
Glauben, der Sakrament SICH sondern nehme einerlei FEorm Vor S1
darauf bleibe un dieselbe ıimmer treibe, 1n Jahr W1e das ander:
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denn das jJunge un! einfältige Oolk mMUu INa  w N1It einem bestimmten
Text un Formen lehren, S werden S1ie SAl leicht ırre.
Welche CS aber nıcht lernen wollen, dafß i1LAanNn denselbigen Sage, W1e S1e
Christum verleugnen und keine Christen sınd, sollen auch icht ZU
Sakrament gelassen werden, eın ind der Taute heben, auch eın
Stück der christiichen Freiheit brauchen.
1ewohl Inan nıemand zwıngen annn noch sol] ZU Glauben, soll
Nan doch .den Hauten dahın halten und treiben, dafß S1ie wI1ssen,
Recht und: Unrecht 1St bei denen, bei'welchen S1e wohnen, sıch nähren
un leben. wollen. Denn WEr in eıner Stadt wohnen wıll; der soll das
Stadtrecht wıssen und halten; des genießen 111
W enn du s1ie nNnu solchen kurzen Katechismus gelehret hast, alsdann
ımm den Grofßen Katechismus dich und &1D ıhnen auch reichen
und weıtern Verstand. Insonderheit treibe das Gebot un Stück
meıisten, das bei deinem Olk me1ısten Not leidet.
Unser Amt 1St u ein ander Dıng worden, denn dem apst
Wal, C: 1St 1L1U1}1 un heiılsam worden. Darum hat un jel Mühe
und Arbeıt, Getahr un Anfechtung, azu wen1g wenıg Lohn un Dank
In der Welt: Christus aber 111 unser Lohn selbst sein, WIr treulich
arbeiten. Das helfe uns der Vater aller Gnaden, dem sSe1 Lob und ank
ın Ewigkeit durch Christum, unsern Herrn. Amen.

arum vbermal alile Chr  2n, on Dderlich Die Dfar  grren und LEDIgET, ig oOllten
fruübe Doctores gin und alles gn fich Dünten laßen, onDdern [1CH Äglich

tinnen üben unDß 1iMmMer tvrgiben, Dazu mit 0vge ND S1e{ß ich vorfehen DOL DEr giftiz
Gen Anftefun [al&)zr Sicherheit nD Yiegifter nach eigeznem Düntel, onDdern [tet1g

nit lefen, ehren, lernen, Denten ungß ncitt1finnen unß nicht ablaßen, bis olange ig PÜ
abren unDß Q 22 WETrDeN, Daß [lg Den gufel tot und gelehrter geworden (ind, enn
oft (elber ift und alle 21nNe Aeiligen. 12 ([oldhen B' CUuN, [9 il ihnen ufagen,
unßd 1g (ollen/s au INNnNe wWerDden, welcdhe Scucht ig grlangen wecDden uUungGd wie Legute ott
aus ihnen ma0den wird, Daß ig mit DEr zeit fein VDeFennen follen, Daß, 12 länger unDß
mer [lg ÖPN Rategchismus treiben, 18 WeNniger 12 avon zn undß 12 Dran S legrnen
Haben, un WILr ibnen als Den Aungrtigen unßen Dann [(dmeen, Was ig

gen mögen. Da gebe Bott 21Ne MBnade Amen,gbt vOr Qroßer Ilg und Überdru
Luther Vorrede ZU! Gro{fsen Katechismus (vom al  re

(Die Bekenntnisschriften der Ev. Luth rche, Band al 562/3.)


